
Journal Samstag, 11. Juni 202214 Journal REISEJOURNAL
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Wer im Belvedere wohnt, 
wandert viel oder erkundet 
die Region mit dem Fahrrad. 
Andere wohnen in luftiger 
Höhe über Bozen und genie-
ßen das Panorama. Aber auch 
die Architektur des Hotels, ge-
schaffen von den Südtirolern 
Architekten Bergmeister & 
Wolf, gilt als ein ästhetischer 
Hochgenuss. Bozen hat viele 
verborgene Talente: Historie 
und Kunst etwa, aber auch 
Mode und Design, was bei den 
Gästen des Belvedere hervor-
ragend ankommt.  

Die Belvedere-Gastgeber 
Hans und Renate empfehlen 
ihren Besuchern, an den neu-
en Touren teilzunehmen, die 
Einheimische anbieten. Diese 
ermöglichen, Bozen ganz an-
ders und ohne eigenen Orga-
nisations-Aufwand zu entde-
cken.  

Die Touren werden in 
Kleinst-Gruppen angeboten. 
Zum Beispiel die „Bozen De-
sign Tour: Tradition trifft Mo-
derne“ für alle, die sich für 
Nachhaltigkeit und Design in-
teressieren. Sie bietet nicht 
einfach nur Shopping, son-
dern ist ein lebendiger Aus-

tausch über Konzepte mit De-
signern und Unternehmern 
der nachhaltigen Südtiroler 
Modeszene. Oder die exklusi-
ve Führung für Kunstfans, ei-

ne private Tour in eines der äl-
testen Laubenhäuser Bozens, 
das Eccel Kreuzer-Haus. 

Die gesammelten Eindrü-
cke können dann im Belvede-

re ideal auf der Terrasse oder 
der Sky Lounge mit Weitblick 
weiter wirken. Am besten bei 
einem phantasievollen, haus-
gemachten Cocktail. Bar-Che-

fin Jasmin mixt dazu ihre eige-
nen Kreationen, etwa mit Ho-
nig und selbstgemachten hei-
mischen Essenzen von Fich-
ten und Lärchen, beherrscht 
aber auch kreative Drinks mit 
Südtiroler Gin und Rum. Al-
ternativ gibt’s Biere aus klei-
nen regionalen Brauereien.  

Das kleine, sehr feine Spa 
tut sein Übriges dazu: Zuerst 
wird mit ein paar Zügen gen 
Berggipfel im Infinity-Pool 
oder im erfrischend hellgrü-
nen Biopool geschwommen. 
Und im Anschluss lässt man 
es sich bei einer regionalen 
Signature-Massage mit heimi-
schem Lärchenöl und duf-
tend-entspannenden Natur-
produkten vom Hochplateau 
Salten gut gehen. 

Im langjährig gewachsenen 
Team arbeiten fast nur Einhei-
mische. So auch der junge Kü-
chenchef Christian Reiterer 
sowie Patissier Michael, beide 
aus Jenesien. Sie kennen die 
besten regionalen Erzeuger, 
deren Produkte die durchwegs 
selbst gemachten, feinen Na-
turgenuss-Küche prägen.  

Die Aromen-Vielfalt am 
Gaumen und die Augenweide 
auf dem Teller erzählen von 
traditioneller Südtiroler Kü-
che mit mediterranem Flair, 
von kreativen vegetarischen 
Ideen – sowie von der Freude, 
mit traditionellen Verfahren 
zu experimentieren und die 
spannenden Ergebnisse im 
modernen Kontext einzuset-
zen.

Vom Hotel Belvedere, 
dem Hideaway im 1100 
Meter hohen Jenesien, 
hat man den wohl 
schönsten Weitblick 
über die Dolomiten und 
hinunter nach Bozen, in 
die italienischste aller 
Südtiroler Städte.

BOZEN

Zwei Nächte im Vier-Sterne-Superior Hotel Belvedere zu gewinnen

Naturküche und Architektur mit Wirkung

In Koopera-
tion mit dem 

Vier-Sterne-
Superior Hotel Bel-

vedere verlosen wir zwei 
Übernachtungen inklusive 
Halbpension für zwei Per-
sonen. (Ohne Anreise. Ein-
zulösen auf Anfrage und 
nach Verfügbarkeit.)  Teil-
nahmeschluss ist Don-
nerstag, 16.Juni, um 10 
Uhr.  Der Gewinner wird 
am Samstag, 18.Juni im 
Reisejournal der Fuldaer 
Zeitung bekanntgegeben. 
Zusätzlich informieren wir 
diesen telefonisch.  Der 

Gewinn wird auf dem 
Postweg oder per Mail zu-
gestellt. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Mitar-
beiter des Hauses Parzel-
ler sind vom Gewinnspiel 
ausgeschlossen. Der Ge-
winn wird nicht bar aus-
gezahlt. Die Teilnahme er-
folgt telefonisch, nennen 
Sie hierbei bitte das Stich-
wort „Belvedere“. Tel. 
0137 97 90 08 04 (50 
Cent/Anruf Festnetz; Mo-
bilfunk abweichend). Bitte 
beachten Sie die Hinweise 
zum Datenschutz in der 
Fuldaer Zeitung. 
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Das Vier-Sterne-Superior Hotel Belvedere wurde für seine „perfekt in die Natur eingebunde-
ne Architektur“ mehrfach ausgezeichnet.  Foto: Alex Filz Photography

Von Berlin gibt es ab Mitte Au-
gust weitere direkte Flüge in 
die USA. Die norwegische Ge-
sellschaft Norse Atlantic Air-
ways verbindet den Haupt-
stadtflughafen BER dann mit 
Flughäfen in New York und 
Los Angeles, wie das Unter-
nehmen ankündigte. Der 
New Yorker Flughafen John F. 
Kennedy soll vom 17. August 
an täglich angeflogen werden 
und der Los Angeles Interna-
tional Airport dreimal wö-
chentlich ab dem 19. August. 
Die Billigfluggesellschaft kon-
kurriert am BER mit United 
Airlines, die seit März von 
Schönefeld zum New Yorker 
Flughafen Newark fliegen. Bis-
lang ist die 2021 gegründete 
Norse Atlantic noch nicht in 
der Luft. Die ersten Flüge 
plant sie in der kommenden 
Woche von Oslo in die USA.

SCHÖNEFELD

Direktflüge 
nach New York 
und LA

Die TUI Care Foundation und 
enpact wurden kürzlich mit 
zwei Gold- und einem Silber-
Award bei den WTM Respon-
sible Tourism Awards ausge-
zeichnet. Die Auszeichnun-
gen würdigen die weltweiten 
Programme der beiden Part-
ner, die während der Pande-
mie Tourismusunternehmen 
in Afrika und Lateinamerika 
unterstützten. Die TUI Care 
Foundation setzt sich für ei-
nen verantwortungsvollen 
Tourismus ein und erhielt auf 
der WTM in London ebenfalls 
eine Silber Auszeichnung für 
ihren Corona-Nothilfefonds. 

HANNOVER

Mehrfach 
ausgezeichnet

Von Urlaubsreisen außerhalb 
der EU vermeintlich harmlose 
Souvenirs wie Pflanzen, 
Früchte und Samen mitzu-
bringen, kann Reisenden Pro-
bleme bringen. Dies ist nicht 
immer erlaubt und kann 
schnell teuer werden, teilt der 
Pflanzenschutzdienst beim 
Gießener Regierungspräsidi-
um mit. Die Mitarbeiter füh-
ren am Frankfurter Flughafen 

entsprechende Kontrollen 
durch. 

Um Geldbußen und die Ver-
nichtung mitgebrachter 
Pflanzen zu vermeiden, sollen 
Reisende sich genau über die 
Einfuhrbestimmungen infor-
mieren. Für die Einfuhr vieler 
Pflanzen und Pflanzenteile 
gibt es Vorschriften. Das soll 
den Import von Schädlingen 
oder Pflanzenkrankheiten 
verhindern.  

Für die Einfuhr pflanzlicher 
Produkte aus Ländern außer-
halb der Europäischen Union 
benötigt man in aller Regel ein 
sogenanntes Pflanzengesund-
heitszeugnis aus dem Ur-
sprungsland. Hierunter fallen 
den Angaben des Regierungs-
präsidiums nach unter ande-
rem frisches Obst, Gemüse, 
Schnittblumen und Samen.

Eine Pflanze oder Frucht 
von der Fernreise mit-
bringen? Wer das plant, 
sollte sich mit den Ein-
fuhrbestimmungen be-
schäftigen. Andernfalls 
kann es bei der Ankunft 
am Flughafen Probleme 
geben.

GIESSEN

Pflanzliche Urlaubssouvenirs

Hohe Geldbußen drohen

Wenn das Wetter umschlägt, 
wird es ungemütlich am Berg. 
Von allen Wettergefahren 
spielen Gewitter im Sommer 
die größte Rolle, sagt der Me-
teorologe Alexander Radlherr. 
Er arbeitet in Innsbruck für die 
Zentralanstalt für Meteorolo-
gie und Geodynamik 
(ZAMG), die – ähnlich wie der 
Deutsche Wetterdienst 
(DWD) hierzulande – unter 
anderem für regionale Unwet-
terwarnungen in der Alpenre-
publik zuständig ist. 

Das Problem mit Gewittern: 
Neben Blitzen bringen sie vor 
allem viel Niederschlag mit 
sich. Der Untergrund kann 
extrem rutschig werden, die 
Sicht schlecht, dazu kommen 
Sturmböen. Deutet sich das 
Ungemach mit aufziehendem 
Wind, dunkler werdenden 
Wolkenunterseiten und 
Grummeln an, gilt es, Schutz 
zu suchen. Unter Felsvor-
sprüngen beispielsweise oder 
in einer Hütte. 

In Felsen montierte Draht-
seilsicherung sollte man 
ebenso meiden wie exponier-
te Lagen. Wer mitten auf einer 
freien Fläche steht und in das 
Unwetter gerät, dem bleibt 
nur, sich niederzukauern und 
kleinzumachen, so Radlherr. 

Um gar nicht erst in so eine 
Situation zu kommen, sollten 
Wanderer den Wetterbericht 
lesen und ernst nehmen. Wer 

unsicher ist, wie die Verhält-
nisse vor Ort sind, kann lokale 
Bergschulen, Fremdenver-
kehrsvereine oder Hütten auf 
dem Berg anrufen, rät Stefan 
Winter vom Deutschen Al-
penverein (DAV). Dort weiß 
man oft auch, wie es um die 
Beschaffenheit der Wege be-
stellt ist und ob sie überhaupt 
gut begehbar sind. Etwa, 
wenn in den Tagen vorher Un-
wetter durchgezogen sind. 

Solange man Netz hat, war-
nen spezielle Apps vor Wetter-
gefahren und bietet damit ei-
ne zusätzliche Absicherung. 
Für die Tage in den Bergen 
Österreichs kann die kosten-

lose ZAMG-App „wetter.zone“ 
hilfreich sein. Hier laufen un-
ter anderem aktuelle Unwet-
terwarnungen ein. In 
Deutschland gibt es dafür die, 
in der Basisversion kostenlose 
Warnwetter-App des DWD. 

Neben aufziehenden Un-
wettern kann Hitze bei Berg-
touren im Sommer ein Faktor 
sein. Das sei gerade in mittle-
ren Höhenlagen schon ein 
Thema, sagt Radlherr. „Da 
kann es an sonnenbeschiene-
nen Hängen am Aufstieg 
ziemlich heiß werden.“ Wich-
tig sei, genug zum Trinken im 
Rucksack zu haben. Und ei-
nen Sonnenhut. 

Noch scheint die Sonne, 
doch der ambossförmi-
ge Wolkenturm am Him-
mel verheißt nichts Gu-
tes: Gewitter sind nur ei-
ne Gefahr bei Wanderun-
gen im alpinen Raum. 
Aber das Wetter-Risiko 
lässt sich senken.

INNSBRUCK
Von TOM NEBE (dpa)

Wettervorhersagen ernst nehmen 

Gefahren am Berg

Sonnenschein und ein paar Wolken: Für eine Wandertour in 
den Alpen ist das ein Traumwetter. Foto: Hans Herbig/tmn 


